
  

„Bösartige Fehlinterpretation“ 

Beschwerde nach deutscher Fußball-Blamage gegen
Schweden

Nach einem Fußball-Länderspiel Schweden-Deutschland veröffentlicht eine Zeitung
unter der Überschrift „Entsetzen nach der Gala“ ein Foto. Es zeigt, wie Miroslav
Klose beginnt, sich das Trikot über den Kopf zu ziehen. Bildtext: „Zum Wegducken:
Deutschlands doppelter Torschütze Miroslav Klose wollte sich nach dem 4:4 gegen
die Schweden nur noch verstecken.“ Ein Leser der Zeitung vermutet einen Verstoß
gegen Ziffer 2 des Pressekodex (Journalistische Sorgfaltspflicht). Er sieht die
Bildunterschrift als eine „bösartige Fehlinterpretation“ und eine „mutwillige bösartige
Verfälschung“. Die Rechtsabteilung der Zeitung teilt mit, die Redaktion habe das Bild
ausgewählt, um der Enttäuschung und Fassungslosigkeit nach einem vergebenen
4:0-Vorsprung Ausdruck zu verleihen. Die Bildunterschrift treffe insoweit zu, als sich
jeder deutsche Spieler nach der Blamage am liebsten versteckt hätte. Auch Miroslav
Klose habe nach dem Spiel trotz seiner zwei Tore nicht glücklich sein können.
Schließlich habe die Redaktion auch nur geschrieben, dass sich Klose verstecken
wollte und nicht verstecken musste. 

Die Beschwerde ist unbegründet. Die Situation nach dem Deutschland-Spiel gegen
Schweden wurde eindeutig dargestellt. Auch für flüchtige Leser ist erkennbar, dass
die Bildunterschrift nicht als zusammenfassende Inhaltsangabe, sondern als
kommentierende Bemerkung gemeint ist. Damit liegt kein Verstoß gegen das
Sorgfaltsgebot nach Ziffer 2 des Pressekodex vor. (0620/12/1)

Aktenzeichen:0620/12/1
Veröffentlicht am: 01.01.2012
Gegenstand (Ziffer): Sorgfalt (2);
Entscheidung: unbegründet 
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